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Zu unserem Titelbild:
Dem Höchststand der Technik entspricht die vom VEB Papiermaschinenfabrik Freiberg gebaute 
90 Meter lange Papiermaschine mit einer Arbeitsbreite von etwa 4 Metern. Im VEB Zellstoff­
und Papierfabrik Trebsen, Bezirk Leipzig, wo mit dieser Maschine seit 1961 Spezial-Sackpapier 
hergestellt wurde, schuf eine innerbetriebliche Arbeitsgemeinschaft solche technischen Verände­
rungen, daß jetzt damit der gesamte Bedarf der DDR an Erdsilokreppapier für die Landwirt­
schaft produziert werden kann, das wir bisher aus dem kapitalistischen Ausland importieren 
mußten. Unser Bild zeigt: Am Bedienungsschaltpult werden von einer qualifizierten Arbeiterin 
die Umroller der riesigen Maschine dirigiert. y

409


